
  

Für die Fachtagung verantwortlicher KAHR-Partner:   

 

KAHR – Unser Beitrag für die Regionen 

HKC-Fachtagung und  
Hochwasser-Olympiade am 16./17.05.2022 
Am 16. Mai lud der HKC e.V. anlässlich des 15jährigen Jubiläums mit seiner Fachtagung zum Thema: „Extreme 
nehmen zu – wie handeln?“ nach Köln ein. Hierbei standen Aktuelles zu dem Thema und das BMBF-Forschungs-
projekt KAHR „Wissenschaftliche Begleitung der Wiederaufbauprozesse nach der Flutkatastrophe in Rheinland-
Pfalz und Nordrhein-Westfalen: Impulse für Resilienz und Klimaanpassung“ im Fokus. Über 100 Gäste folgten 
den Vorträgen der KAHR-Partner, wie u.a. Prof. Jörn Birkmann, Prof. Holger Schüttrumpf, Dr.-Ing. Elena-Maria 
Klopries, Prof. Annegret Thieken und Helene Meyer. Am 17. Mai wurde die Hochwasser-Olympiade ausgetra-
gen, bei der zwölf motivierte Teams von Hochschulinstituten, Kommunen und Wasserverbänden um die Wette 
verschiedenste Hochwasserschutzsysteme aufgebaut haben. Die Systeme konnten in der Praxis erprobt und 
somit ein sehr guter Eindruck in die gängigen mobilen Hochwasserschutzsysteme gewonnen werden. 

 

Für wen war diese Fachtagung vorgesehen? 

Mit der Fachtagung angesprochen waren das wissenschaftliche Fachpublikum, Expertinnen und Experten aus 
dem Bereich Hochwasserschutz, Vertreterinnen und Vertreter von Städten und Kommunen sowie von Behörden 
und Organisationen mit Sicherheitsaufgaben. 

 

Sie möchten Informationen zu dieser Fachtagung? 

Für Rückfragen wenden Sie sich an HochwasserKompetenzCentrum (HKC) e.V., Köln 
Helene Meyer (helene.meyer@hkc-online.de) 

oder an unsere Projektbüros RLP: kahr-rlp@iqib.de (IQIB, Ahrweiler) 
NRW: kahr-nrw@iww.rwth-aachen.de (RWTH/IWW, Aachen) 

 

„Die Fachtagung war ein großer Erfolg. Es wurden Impulse zu den zentralen Handlungsfel-
dern gegeben, die für eine wirksame Hochwasservorsorge im Zeichen des Klimawandels 

erforderlich sind.“ Helene Meyer, HKC 

 

  

Das BMBF-Verbundprojekt KAHR (KlimaAnpasung – Hochwasser – Resilienz) begleitet den Wiederaufbauprozess in NRW und RLP und 
leistet einen wissenschaftlichen Beitrag zum Hochwasserrisikomanagement nach der Flutkatastrophe, um die betroffenen Regionen 
resilienter zu gestalten. Weitere Informationen finden Sie unter: www.hochwasser-kahr.de 


